
   
l. Is


wohl



a

 

schea-



ne


Zeit

  
bei


schean-



ster



Früah-



lings -


zeit.

  

Die

   
 

  
   

 
     

  
Vög -



lan



tuan



schean

 
sin -

 
gan,



voll


Freud



in



d'Heah

 

auf -


schwin -

 
gan.


Is

   
  

     
  

   1

  
wohl



a



schea -

 

ne


Zeit

  
bei


schean -



ster



Früah -



lings -


zeit.

    
  

   
 

    

Aus Kärnten
Quelle: Anton Anderluh, Kärntens Volksliedschatz, Bd. III/l, Klagenfurt 1970, Nr. 166

2. Kaum bricht der Morgen ån, hört man dås Vögleingsång!
    Die Wåchtl tuat so schean schlågen, dås kånn man willig sågen,
    der Guggu schreit im Wåld, daß's durch die Täler hållt!

3. Es kommt an åndre Zeit, wånn man den Weizen schneidt!
    Der Weizen kommt in d'Scheuer, dås Unkraut in dås Feuer,
    die Blätter fållen åb, der Mensch, der muß ins Gråb!

13. Is wohl a scheane Zeit

Paul Villiger, April 2006
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